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3îf)êinlanbs unb 2Beftfa(en§ befieüett für ben ïBinter
meiter, fo baff bie Vorräte giemttc^ jurücfgegangen finb.
®a§ SCngebot ifi au§ btefem ©tunbe nur nodj befdtränft.
93et ben fRunb^oIjeinbecfungen ^errfd^t jud er fidjt liebe
Stimmung nor, roie bte§ bureb bie ftänbigen Überfcbrei*
tungen ber Sajen ' iflufirtert roirb. ®ie Kaufluft fjalt
ba^er auef) meiter an. Auffällig ifi babei, baff bie Säge*
roerfe al§ |jaupifaufer auftreten, mäfjretib iîjre ©rjeug*
niffe fieb nur ferner unterbringen (äffen, boju bie greife
abbrödEelnb finb. ®ie 2Berîe fetten jebenfaßS größere
Hoffnungen auf ba§ grübjabrSgefcbäft. Sefonberë fiarl
finb ißapierböljer begehrt, audb ®c£)tt3eUent)o(g ift gefudbt.
®er SSerîebr mit S3rettern mar ((ein, roepalb eS nid^t
auffadenb ift, menn ba§ 9Riperbä(tnt§ pufeben Angebot
unb -Jtacbfrage meiter anbält. ®ie ©roffiften mie $er=
braudber (aufen jebenfaßS nur unbebeutenbe Soften.
3ludb bie Qnbuftrie bat feinen fo großen îfebarf in
Siftenbrettern mie fonft. 93arjrifcE)e Kifienbretter roerben
beute frei (Sifenbabnmagen Dîannbeim 16' lang, 11 mm
fiarf, 11" ju 3Rf. 72 unb 12" p 2RÏ. 82 per 100 StüdE
angeboten. ®ie Schiffsfrachten finb aßerbingS mefenttieb
gefttegen, aueb madbt fidb äRangel an Seerraum für §0(3=
»erlabungen bemerfbar.

üer$(hi(d(N($.
2>er ©iege§sttß öeS SRetermageö. 3n ißaris tagt

gegenmärtig bie fünfte internationale Konferenz ber ©e*
midbte unb 9Ra§c unb bei biefer ©elegenbeit fonftatiert
ber Slfironom ©b(e§ SRormann im „SRatin" ben p=
nebmenben @rfo(g ber reoolutionären ©rrungenfpaft be§

SRetermapS. 93on aßen neuen 3been ber ©ropn fReoo=

(ution bat ba§ SRetermafs in ber SBelt mobl bie meitefte
Verbreitung erfahren. Qn aßerletjter Qeit baben e§ bie

SRepubîifen oon ßentralamerifa unb ®änemarf erobert.
9Iucb Starn bat fidb bafür auSgefprocben unb 3apan
gibt ibm offigiell ben Vorpg oor ben übrigen 3Rapn,
obne biefe ganj abpfdjaffen. Soeben auch ift bem d^i=

nefifdben Parlament eine ©efepSoorlage jitgegangen,
monacb ba§ metrifcïje Sejimalfpftem aße anbern Spfteme
erfegen foü. ©ropritannien fegt jmar nodf immer bem
frangöfifd^en Spftem bortnäefigen Sßiberftanb entgegen,
aber mandbe feiner Kolonien eilen ibm oorau§. SRalta
bat ba§ SRetermafi als aßein giltig erflart, Sübafrifa
mirb ibm näcbfienS ben Vorpg geben unb oon Sluftralien
gebt ber Vorfcbiag aus, im ganzen britifdben fReidpe ba§
SRetermafi einpfübren. ®aS internationale ^nfiitut in
Vreteuil bei VariS bat feinerfeitS Sorge getragen, bie

©enauigfeit bes SRuftermeterS unb beS SRufterîilogrammS,
bie es su liefern bat, immer röiffenfdt»aft£icf)er p geftalten.
®er SReterftab au§ 3ribiunt=tßlaün, ben ba§ internatio»
nale Vüro liefert, mei^t (aum um einen ffainftelmißi*
meter nom pbnmiflionften Seil eines VtertetmeribianS ab.

ine neue Ijobclinafdnne.
(©ingefanbt.)

@§ bürfte geroifi non gntereffe für alle ßoljinbuftrietten, be=

fonberg für ©dfreiner* unb IJimmermeifter fein, su erfahren, baff
türjtid) eine neue ßobetmafebine sum Mbricfjten unb ®icten£)obeIn
ber girma Sterling & (So. in 2Jlagtmt?=8etsig patentiert
mürbe, bie einen gans neuen ®np non tombinierten ßobelmafdjinen
baifteüt.

SBetanntUd) teiben augnabmgtog alte tombinierten ßobel--
mafdjinen baran, bab bie atbridfttifdje ein bequemeë Sidenbobetn
befonberg bünner uttb ïurjer ßbljer nur unter gemiffen Sebingungen
Sulaffen. ®iefer grofee 9(ad)teit rourbe nun non oerfdpebenen formen,
bie foldje äftafdjinen bauen, ab^uanbern oerfuebt, unb eg eniftanben
bie Sîonftruîtionen, bei meldjen bie 3Ibrid)ttifd)e augeinanber gebogen,
ober aufgeftappt, ober roeggebre^t, ober feittid; nad) unten gebre^t
mürben.

3)iefe Sonftruttionen oermoc()ten jebod) in {einer SBeife bie
SJtafcbtne fo augjunuben, bafi biefe obne meitereg atg einfache
Stbricbtmafcbine unb fofort atg reine $icîenbobeImafrî)ine »er=
raenbet roerben tonnte, benn bag Ütugeinanbersieben ber Sifdte
erfebroerte bag Qufübren ber furzen ßötser beim Siclenbobetu
pottftänbig, roäbrenb bie aufttappbaren Sifdie roieberbott Unglüctg*
fälle beim 3urüc£fd)tagen unb Ungenauigteiten beim f^ügen jro
taffen, roäbrenb bie roegbrebbaten unb abbebbaren 2tbrid)ttifcbe
oiel su febroer finb unb unmäßige Straftanftrengungen oerurfacben.

®iefen grofjen 5tact)teilen bietet bie neue Sonftruttion ber
patentierten UniUerfnl=, 2tbridbt=, uttb $i(fcnbobe(=
lltafdjinc bie ©pitje uttb befeitigt biefe pottftänbig.

fftg. 1.

grig. 1 geigt bie Wafcbtne atg gerobbnKdje ÛtbriçbP unb ffüge=
mafd)ine mit ©idjerbeitgroeUe, roetd) letztere Kießling fdjon nor
25 Qabron lieferte, bie ebenfogut and) atg Stebtmafdjine, fetbft für
bie größten unb tiefften Sebtungen — mit ßanb= unb automatifiber
3ufübrung — perroenbet roerben fann; eine abfotute Seimfuge
tjersufieHen, ift mit ber SDtafcbiue obne roeitereg möglich; ebenfo
roirb biefe SOtafdjine sunt Stuten unb ©punben gteid) porteilbaft
perroenbet. @in gans bebeutenber S3orteiI bei biefer Siugfübrung
ift, bafs bie Stbricbttifdje roefenttieb länger auggefprt roerben

gig. 2 geigt bie 9Jlafd)ine al§ ®idenbobetmafcbtne. ®efebt
ber galt, bafi mit ber 3Jtafd)ine türsere ober längere ßefügt
rourbe, unb biefe fDtafcbine fott fofort atg ®icîenbobelmafd)tne
perroenbet roerben, fo ift nur nötig, ben ßebet nad) tinîg su legen
unb bie feitüche fiurbet einmal s« breben, eine Strbeit, bie in fünf
©etunben leicht erlebigt roirb. ®enn burd) Umlegen beg ßebetg
nad) tinfg roirb ber 2tbrid)ttifd) non ber ättefferroelte auf bag
richtige SJlap foroeit roeggebrad)t, bab er beim ßerunterbreben
burd) bie feitlicbe Kurbel genau atg SEifct) sum ®ic£enbobetn an
bie untere 2/rangportroaIse im ®ifd) pafst. ®enaue 2tnfd)täge be»

grensen bie beiben Seroegungen beg Mbricbttifdjeg, fobafj auch ber
ungeübtefte Strbeiter bamit s«red)t tommt unb biefe SonfiruJtion
ohne roeitereg atg pottenbete 2tbridjtmafd)ine unb banbtidie, be=

queme ®idenbobetmafd)ine nerroenben tann, bie bag ßobetn non
gans fursen unb big 2 mm bieten ßötsern ohne roeitereg geftattet.

gft bie ®icfenbobeIarbett uoltenbet, fo ift mit einer 8urbet=
umbrebung nad) oben unb burd) SHedjigbreben beg oberen ßebetg
bie SJtafdjine fofort atg normale 9tbricbtmafd)ine nerroenbbar.

®ie muftergültige 2tugfübrung Siebtingfd)er 9Jîafd)inen ift sur
©enüge betannt, unb roer über roeitere ®etailg biefer nottenbeten
Sonfiruttion unterrichtet fein roitt, roenbe fidb an gng. SBeber,
Zürich, ©teinroiegftrafse 21, ber gern mit allen 2tugtünften sur
Verfügung ftebt.
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Rheinlands und Westfalens bestellen für den Winter
weiter, so daß die Vorräte ziemlich zurückgegangen sind.
Das Angebot ist aus diesem Grunde nur noch beschränkt.
Bei den Rundholzeindeckungen herrscht zuversichtliche
Stimmung vor, wie dies durch die ständigen llberschrei-
tungen der Taxen illustriert wird. Die Kauflust hält
daher auch weiter an. Auffällig ist dabei, daß die Säge-
werke als Hauptkäufer auftreten, während ihre Erzeug-
nisse sich nur schwer unterbringen lassen, dazu die Preise
abbröckelnd sind. Die Werke setzen jedenfalls größere
Hoffnungen auf das Frühjahrsgeschäft. Besonders stark
sind Papierhölzer begehrt, auch Schwellenholz ist gesucht.
Der Verkehr mit Brettern war klein, weshalb es nicht
auffallend ist, wenn das Mißverhältnis zwischen Angebot
und Nachfrage weiter anhält. Die Grossisten wie Ver-
braucher kaufen jedenfalls nur unbedeutende Posten.
Auch die Industrie hat keinen so großen Bedarf in
Kistenbrettern wie sonst. Bayrische Kistenbretter werden
heute frei Eisenbahnwagen Mannheim 16' lang, 11 mm
stark, 11" zu Mk. 72 und 12" zu Mk. 82 per 100 Stück
angeboten. Die Schiffsfrachten sind allerdings wesentlich
gestiegen, auch macht sich Mangel an Leerraum für Holz-
Verladungen bemerkbar.

Omchieaeim.
Der Siegeszug des Metermatzes. In Paris tagt

gegenwärtig die fünfte internationale Konferenz der Ge-
wichte und Maße und bei dieser Gelegenheit konstatiert
der Astronom Charles Normann im „Matin" den zu-
nehmenden Erfolg der revolutionären Errungenschaft des

Metermaßes. Von allen neuen Ideen der Großen Revo-
lution hat das Metermaß in der Welt wohl die weiteste
Verbreitung erfahren. In allerletzter Zeit haben es die

Republiken von Zentralamerika und Dänemark erobert.
Auch Siam hat sich dafür ausgesprochen und Japan
gibt ihm offiziell den Vorzug vor den übrigen Maßen,
ohne diese ganz abzuschaffen. Soeben auch ist dem chi-
nesischen Parlament eine Gesetzesvorlage zugegangen,
wonach das metrische Dezimalsystem alle andern Systeme
ersetzen soll. Großbritannien setzt zwar noch immer dem
französischen System hartnäckigen Widerstand entgegen,
aber manche seiner Kolonien eilen ihm voraus. Malta
hat das Metermaß als allein giltig erklärt, Südafrika
wird ihm nächstens den Vorzug geben und von Australien
geht der Vorschlag aus, im ganzen britischen Reiche das
Metermaß einzuführen. Das internationale Institut in
Breteuil bei Paris hat seinerseits Sorge getragen, die

Genauigkeit des Mustermeters und des Musterkilogramms,
die es zu liefern hat, immer wissenschaftlicher zu gestalten.
Der Meterstab aus Iridium-Platin, den das internatio-
nale Büro liefert, weicht kaum um einen Fünstelmilli-
meter vom zehnmillionsten Teil eines Vtertelmeridians ab.

Eine neue Hobelmaschine.
(Eingesandt.)

Es dürfte gewiß von Interesse sür alle Holzindustriellen, be-
sonders sür Schreiner- und Zimmermeister sein, zu erfahren, daß
kürzlich eine neue Hobelmaschine zum Abrichten und Dickenhobeln
der Firma E. Kietzling «à Co. in Plagwitz-Leizig patentiert
wurde, die einen ganz neuen Typ von kombinierten Hobelmaschinen
darstellt.

Bekanntlich leiden ausnabmslos alle kombinierten Hobel-
Maschinen daran, daß die Abrichttische ein bequemes Dickenhobeln
besonders dünner und kurzer Hölzer nur unter gewissen Bedingungen
zuiassen. Dieser große Nachteil wurde nun von verschiedenen Firmen,
die solche Maschinen bauen, abzuändern versucht, und es entstanden
die Konstruktionen, bei welchen die Abrichttische auseinander gezogen,
oder aufgeklappt, oder weggedreht, oder seitlich nach unten gedreht
wurden.

Diese Konstruktionen vermochten jedoch in keiner Weise die
Maschine so auszunutzen, daß diese ohne weiteres als einfache
Abrichtmaschine und sofort als reine Dickenhobelmaschine ver-
wendet werden konnte, denn das Auseinanderziehen der Tische
erschwerte das Zuführen der kurzen Hölzer beim Dickenhobelu
vollständig, während die aufklappbaren Tische wiederholt Unglücks-
fälle beim Zurückschlagen und Ungenauigkeiten beim Fügen zu-
tassen, während die wegdrehbaren und abhebbaren Abrichttische
viel zu schwer sind und unmäßige Krastanstrengungen verursachen.

Diesen großen Nachteilen bietet die neue Konstruktion der
patentierten Universal-, Abricht-, Kehl- und Dickenhobel-
Maschine die Spitze und beseitigt diese vollständig.

Fig. 1.

Fig. 1 zeigt die Maschine als gewöhnliche Abricht- und Füge-
Maschine mit Sicherheitswelle, welch letztere Kießling schon vor
25 Jahren lieferte, die ebensogut auch als Kehlmaschine, selbst für
die größten und tiefsten Kehlungen — mit Hand- und automatischer
Zuführung — verwendet werden kann; eine absolute Leimfuge
herzustellen, ist mit der Maschine ohne weiteres möglich; ebenso
wird diese Maschine zum Nuten und Spunden gleich vorteilhaft
verwendet. Ein ganz bedeutender Vorteil bei dieser Ausführung
ist, daß die Abrichttische wesentlich länger ausgeführt werden

Fig. 2 zeigt die Maschine als Dickenhobelmaschine. Gesetzt
der Fall, daß mit der Maschine kürzere oder längere Zeit gefügt
wurde, und diese Maschine soll sofort als Dickenhobelmaschine
verwendet werden, so ist nur nötig, den Hebel nach links zu legen
und die seitliche Kurbel einmal zu drehen, eine Arbeit, die in fünf
Sekunden leicht erledigt wird. Denn durch Umlegen des Hebels
nach links wird der Abrichttisch von der Messerwelle auf das
richtige Maß soweit weggebracht, daß er beim Herunterdrehen
durch die seitliche Kurbel genau als Tisch zum Dickenhobeln an
die untere Transportwalze im Tisch paßt. Genaue Anschläge be-

grenzen die beiden Bewegungen des Abrichttisches, sodaß auch der
ungeübteste Arbeiter damit zurecht kommt und diese Konstruktion
ohne weiteres als vollendete Abrichtmaschine und handliche, be-

queme Dickenhobelmaschine verwenden kann, die das Hobeln von
ganz kurzen und bis 2 mm dicken Hölzern ohne weiteres gestattet.

Ist die Dickenhobelarbeit vollendet, so ist mit einer Kurbel-
umdrehung nach oben und durch Rechtsdrehen des oberen Hebels
die Maschine sofort als normale Abrichtmaschine verwendbar.

Die mustergültige Ausführung Kießlingscher Maschinen ist zur
Genüge bekannt, und wer über weitere Details dieser vollendeten
Konstruktion unterrichtet sein will, wende sich an Jng. E Weber,
Zürich, Steinwiesstraße 21, der gern mit allen Auskünften zur
Verfügung steht.


	Eine neue Hobelmaschine

